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Für eine Militärsoziologie auf der Höhe der Zeit 
Zum Geleit aus politikwissenschaftlicher Sicht 

Voller Skepsis bemerkte Ralf Zoll 1979 über den damaligen Stand der Mili-
tärsoziologie in der Bundesrepublik Deutschland, die Trennung in eher an-
gewandte und eher theoriebezogene Forschung und insbesondere die Aus-
klammerung der übergeordneten Problematik einer Soziologie des Krieges 
hätten ihre Entwicklung erheblich behindert. Diese Beobachtung war seiner-
zeit plausibel, wenngleich in ihr eine Reihe von Studien, die Empirie und 
Theorie ein Stück weit näher zueinander brachten, doch wohl zu distanziert 
betrachtet wurden. Heute, eine Generation später, hat sich das Bild jedenfalls 
erheblich aufgehellt. 

Drei Gründe erscheinen dafür ausschlaggebend. Erstens werden heute 
ganz neue und drängende Anforderungen an eine zeitgemäße Militärsoziolo-
gie gestellt, vor allem aus anwendungsbezogener, aber genauso auch aus the-
oretischer Perspektive. Reform der Streitkräfte ist inzwischen ein permanen-
ter Prozess geworden, weil sich das internationale Umfeld und die zivile Ge-
sellschaft drastisch verändert haben. Zweitens liegt es an einer Besonderheit 
der sich in Deutschland seit den 1950er-Jahren vor allem nach dem konzepti-
onellen Vorbild von Morris Janowitz und Charles C. Moskos ausbildenden 
Militärsoziologie – sie war immer schon eine interdisziplinär angelegte Dis-
ziplin im Kreis der anderen Sozialwissenschaften. Mit diesen, vor allem der 
Politikwissenschaft, der Sozialpsychologie, aber auch der Ethnologie, gab es 
von Anfang an thematische, methodische und theoretische Überschneidungs-
felder, später auch mit der modernen Militärgeschichte oder der Genderfor-
schung. Ihr Facettenreichtum hat zwar nicht zur Folge gehabt, dass die sol-
chermaßen verstandene Militärsoziologie zu einer in den Hochschulen fest 
verankerten Querschnittswissenschaft aufgestiegen ist. Aber seit längerem ist 
sie doch über den Status einer Mini-Nischenbeschäftigung hinausgelangt. 
Drittens schließlich haben die unterschiedlichen neuartigen militärischen, 
halb-militärischen und nicht militärischen Missionen der Streitkräfte ein Phä-
nomen – wieder – in den Brennpunkt des Interesses gerückt, das im geteilten 
Deutschland des Ost-West-Konflikts aus nachvollziehbaren Gründen zu ei-
nem Quasi-Tabu geworden ist: das Phänomen des Krieges. René König, üb-
rigens ein ausgewiesener Afghanistan-Kenner, mahnte schon 1968, eine Mili-
tärsoziologie ohne ein systematisches Eingehen auf den Krieg sei auf die 
Dauer nicht möglich. Für Deutschland nach 1990 ist der Krieg, wenn auch in 
völlig anderen Formen und in völlig anderen politisch-militärischen Zusam-
menhängen als vor 1945, zu einem widerwillig und mit großen Verzögerun-



 

Militärsoziologie, praktisches Wissen und  
gesellschaftliche Selbsterforschung 
Zum Geleit aus soziologischer Sicht 

Die Geschichtsphilosophien, die sich seit dem 18. Jahrhundert zu neuen Wis-
senschaften von der Gesellschaft entwickelten, teilten überwiegend eine op-
timistische Vision: Der wissenschaftliche und technische Fortschritt werde 
von einem moralischen begleitet. Die in diesem Sinne fortschrittlichen Ge-
sellschaften würden sich nach innen verfriedlichen; an die Stelle von Zwang 
und Gewalt trete rational geregelte Kooperation. Manche Richtungen setzten 
vor allem auf gesamtgesellschaftliche Planung, andere auf friedliche Märkte, 
Rechtsförmigkeit und begründeten Ausgleich. Kooperation sollte dabei auch 
zwischen staatlich verfassten Gesellschaften herrschen. Gewalt galt nicht nur 
als unmoralisch, sondern auch als antiquiert. Positiv erschien sie nur noch in 
revolutionären, millenaristischen Utopien, aber auch hier als Mittel ihrer 
endgültigen Abschaffung. Militaristische Ekstasen waren nach dem Zweiten 
Weltkrieg und der Einsatzfähigkeit von Atombomben selbst in vielen Dikta-
turen auf dem Rückzug. Gewalt, ob innerhalb oder zwischen Gesellschaften, 
erschien als archaisch und irrational. 

Da sich die Soziologen am liebsten mit Themen beschäftigten, die ihnen 
als irgendwie fortschrittlich erschienen, kam es zu einer fachlichen Unter-
schätzung des Phänomens der inner- und zwischengesellschaftlichen Gewalt. 
Inzwischen ist jedoch längst ein entsprechendes wissenschaftliches Erkennt-
nisinteresse (wieder)entstanden. Der historische Optimismus hat sich verrin-
gert und damit soziologischer Neugier Platz gemacht. Denn es ist deutlich 
geworden, dass sich Gewalt keineswegs als Relikt vormoderner Zeiten baga-
tellisieren lässt. Gerade nach 1989 wurde deutlicher als zuvor, dass Kriege 
nicht verschwinden, aber ihre Form verändern und andere Kontexte aufrufen. 
Nationale Befreiungsbewegungen. die zu Kleptokratien werden oder zu 
Rauschfgiftkartellen mutieren, vernetzte terroristische Zusammenhänge mit 
Tendenzen zur Strukturlosigkeit, private Sicherheitsfirmen mit fließenden 
Grenzen in viele Richtungen, gescheiterte Staaten – all das sind Phänomene, 
die einer theoretisch gehärteten Beobachtung wert sind. Sie machen deutlich, 
wie sehr militärische und paramilitärische Entwicklungen Aspekte umgrei-
fender und partiell globaler Entwicklungen sind und als solche untersucht 
werden sollten. Soziologische Perspektiven sind gerade deshalb wichtig, weil 
Regierungen und internationale Organisationen Mitakteure eines Geschehens 
sind, das sie teilweise zu kontrollieren suchen, dem sie teilweise aber auch 
hilflos ausgesetzt sind. 


